
Carsharing
cambio und fluwog

verlosen Fahrtguthaben

Weihnachtsspaß
Jetzt Theaterkarten

reservieren

Schiff ahoi
800 Gäste auf

großer Hafenrundfahrt
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Wind, Regen und beste 
Stimmung: Im Juli ging 
die fluwog auf große 
Hafenrundfahrt mit der 
„MS Louisiana Star“.
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Liebe Mitglieder,  

Jörg Tondt
(Vorstand)

Benjamin Schatte
(Vorstand)Fo
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manche Momente wirken noch lange 
nach. Vielleicht geht es Ihnen genauso 
wie uns, wenn Sie an unsere gemein-
same Elbfahrt zurückdenken. Trotz 
Wind und Regen herrschte beste 
Stimmung an Bord. Es wurde gelacht, 
erzählt und diskutiert. Vor allem aber 
wurde deutlich, was unsere Genossen-
schaft ausmacht: Menschen, die sich be-
gegnen, austauschen und Gemeinschaft 
aktiv gestalten.

Denn eine Genossenschaft ist weit mehr als ein Ort zum 
Wohnen. Sie lebt von Menschen, die sich einbringen, mitein-
ander ins Gespräch kommen und das Zusammenleben mit 
Leben füllen. Genau dieses Miteinander ist eine unserer  
größten Stärken und etwas, das wir auch künftig fördern 
möchten.

Auch wenn der Sommer langsam seinem Ende entgegen-
geht, dürfen wir uns auf viele schöne gemeinsame Erlebnisse 
freuen. Ein besonderer Höhepunkt erwartet Sie im Novem-
ber mit unserem traditionellen Weihnachtsmärchen im 
 Ohnsorg-Theater. In diesem Jahr entführt uns „Zwerg Nase“ 
in eine fantasievolle Welt voller Humor, Abenteuer und 
Überraschungen. Wie Sie sich Ihre vergünstigten Eintritts- 
karten sichern können, erfahren Sie ab Seite 12.

Unser herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern, die unsere 
Veranstaltungen besuchen, sich engagieren und unsere  
Gemeinschaft mitgestalten. Sie tragen dazu bei, dass unsere 
Genossenschaft mehr ist als eine Wohnungsanbieterin: ein 
Zuhause für Menschen, die sich miteinander verbunden 
fühlen.

Denn Gemeinschaft entsteht nicht nur bei Festen oder 
Veranstaltungen. Sie zeigt sich jeden Tag. Im freundlichen Ge-
spräch, in der nachbarschaftlichen Unterstützung und in den 
vielen kleinen Gesten, die das Zusammenleben bereichern.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Spätsommer, viele 
angenehme Momente und einen guten Start in die gemüt-
lichere Jahreszeit.

Herzliche Grüße

INHALT
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Station  
finden und 
gewinnen

Haben Sie bereits eine der CarSharing-Stationen von 
cambio in Ihrer Nachbarschaft entdeckt? Rund um 
viele fluwog-Wohnanlagen sind sie oft nur wenige 

Gehminuten entfernt. So steht Ihnen bei  Bedarf ein Auto 
mit reserviertem Stellplatz zur Verfügung. Ob Großeinkauf, 
Wochenendausflug oder Transport sperriger Gegenstände: 
Je nach Anlass können Sie vom Kleinwagen bis zum Trans-
porter verschiedene Fahrzeuggrößen nutzen. Nach der Fahrt 
stellen Sie das Auto einfach wieder an seiner Station ab.

Carsharing spart die Kosten für Anschaffung, Versiche-
rung und Wartung eines eigenen Autos. Gleichzeitig trägt 
das Konzept zu einer nachhaltigeren Mobilität bei und 
schafft mehr Platz in den Wohnquartieren.

Exklusiver Vorteil für fluwog-Mitglieder
Damit Sie cambio CarSharing ganz unkompliziert kennen-
lernen und die Vorteile des stationsbasierten Autoteilens 
direkt vor Ihrer Haustür ausprobieren können, entfällt  
für fluwog-Mitglieder bis zum 31. Dezember 2026 die 
 reguläre Anmeldegebühr von 30 Euro. Geben Sie bei 
der Anmeldung einfach den Aktionscode „HAM-fluwog- 
Aktion“ ein.

Probieren Sie aus, wie flexibel und unkompliziert Mobi-
lität sein kann – mit fluwog, cambio CarSharing und einer 
Station ganz in Ihrer Nähe.

 
Wo befindet sich die nächste cambio  

CarSharing-Station? Entdecken Sie das Angebot 
und sichern Sie sich mit etwas Glück eines  
von drei cambio-Fahrtguthaben im Wert  

von jeweils 100 Euro!

Nennen Sie uns den Namen einer cambio- 
Station, die sich in der Nähe einer fluwog- 

Wohnanlage befindet. Senden Sie Ihre Antwort 
mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten  

bis zum 30. Oktober 2026 an:  
Mia Casadevall, nachhaltigkeit@fluwog.de 

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir  
3 × 100 Euro Fahrtguthaben für cambio CarSharing.

Die fluwog unterstützt Carsharing, 
sowohl in den Quartieren als auch mit 
einem Gewinnspiel. Machen Sie mit!

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss ist der 30.10.2026. Teilnah-
meberechtigt sind Personen ab 18 Jahren. Die Gewinnerinnen und 
 Gewinner werden unter allen richtigen Einsendungen ausgelost und 
benachrichtigt. Eine Barauszahlung oder ein Umtausch des Gewinns ist 
ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wie gut kennen Sie 
Ihre Nachbarschaft? 

So einfach geht's:

Gewinnspiel: 3 × 100 Euro 
Fahrtguthaben gewinnen!

BRANDSCHUTZ
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Sicher gewarnt 

HAFENCITY RUN

„Laufschuhe an und los!“ hieß es am 30. Mai für rund 
20.000 Läuferinnen und Läufer in der Hamburger Hafen-
City. Der HafenCity Run ist Norddeutschlands größter 
Spendenlauf. Im Mittelpunkt stehen Teamgeist, Gemein-
schaft und die Unterstützung sozialer Projekte – ganz 
ohne Leistungsdruck und offizielle Zeitmessung.

Auch dieses Mal war wieder ein Team des Vereins Ham-
burger Wohnungsbaugenossenschaften dabei. Es bestand 
aus 223 Sportbegeisterten von 17 Genossenschaften, da-
runter acht fluwog-Mitarbeitende und drei Familienan-
gehörige. Nach der Begrüßung durch den Vorstandsspre-

Rauchwarnmelder können Leben retten. Vorausgesetzt, 
sie funktionieren einwandfrei. Deshalb sorgt die fluwog da-
für, dass die Geräte in Ihrer Wohnung regelmäßig gewartet 
werden. Größtenteils findet die Wartung via Funk statt, so 
dass Sie nicht zum Wartungstermin zu Hause sein müssen. 
Sollte eine Wartung in der Wohnung erforderlich sein, er-
möglichen Sie bitte den Prüfern unserer Dienstleister Kalo, 
Techem oder Brunata zu den angekündigten Terminen den 
Zugang zu Ihrer Wohnung.

Achten Sie bitte darauf, dass der Rauchwarnmelder frei 
zugänglich und die Umgebung in einem Umkreis von einem 
halben Meter frei von Hindernissen ist. Beim Renovieren 
gilt: Die Rauchwarnmelder bitte nicht überstreichen oder 
selbst abnehmen. Farbe, Staub und Schmutz können ihre 
Funktion beeinträchtigen. Die Rauchwarnmelder sind da-
her so zu schützen, dass keine Verschmutzungen eindrin-
gen können. 

cher Michael Wulf vom Bauverein der Elbgemeinden (BVE) 
ging es gemeinsam auf die 4,4 Kilometer lange Strecke.

Ein besonderer Dank gilt dem  Organisationsteam, zu 
dem erneut Sonja Voskuhl von der fluwog gehörte. Im 
Ziel warteten Erfrischungen und das tolle Gefühl, gemein-
sam etwas Gutes  getan zu haben. Denn pro Startnummer 
und Team wandert Geld in den Spendentopf. Der Erlös – 
 in diesem Jahr sind es rund 120.000 Euro – geht an den 
Verein „Hamburger Abendblatt hilft“, der damit zwölf 
 Sozialprojekte rund um die Elbinseln unterstützt.

Tipps rund um das 
Verhalten im Brand-
fall finden Sie hier: 

Ein kurzer Piepton in regelmäßigen Abständen weist meist 
auf eine schwache Batterie oder eine Störung hin. Bitte 
melden Sie sich in diesem Fall bei dem für Ihre Wohnanlage 
zuständigen Dienstleister.  

Laufen, spenden und Spaß im Team

Jetzt gehts los! Hochmotiviert startete das Team 
der Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften.
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Dr. Julia Trede führte durch 
die Veranstaltung.

Im Anschluss fasste die Vertreter  - 
ver  sammlung die erforderlichen Be-
schlüsse zum Geschäftsjahr 2025. Ein - 
stimmig beschlossen wurden die Fest-
stellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts, die Einstellung in die 
Rücklagen sowie die Ausschüttung 
 einer Dividende von drei Prozent auf 
die Geschäftsguthaben. Vorstand und 
Aufsichtsrat wurden ebenfalls ein-
stimmig entlastet.

Auf der Tagesordnung standen au-
ßer dem die turnusmäßigen Wahlen 
zum Aufsichtsrat. Petra Reinhardt und 
Sonja Lattwesen kandidierten erneut 

AufsichtsratMitglieder VorstandVertreterinnen/Vertreter

wählenwählen bestellt

Die von den Mitgliedern gewählten Vertreterinnen und Vertreter entscheiden  
über wichtige Themen und die Ausrichtung der fluwog mit.  

Bei der Vertreterversammlung wählen sie unter anderem den Aufsichtsrat. 

Wie hat sich die fluwog 
entwickelt? Welche Pro-
jekte wurden umgesetzt 
und welche Themen 
haben uns bewegt? Alle 
Informationen finden Sie 
im digitalen Geschäfts-
bericht 2025. Scannen 
Sie einfach den QR-Code 
und gelangen Sie direkt 
zum Bericht. Auf Wunsch 
senden wir Ihnen den 
Geschäftsbericht auch 
gern in gedruckter Form 
zu. Schreiben Sie uns  
an wohnen@fluwog.de 
oder rufen Sie uns unter 
040 531091-0 an.

D
O

WNLOAD

und wurden einstimmig in ihrem Amt 
bestätigt.

Nach dem offiziellen Teil blieb Zeit 
für persönliche Gespräche und den 
Austausch zwischen Vertreterver-
sammlung, Aufsichtsrat und Vorstand. 
Denn auch das gehört zur gelebten 
Genossenschaft: miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Ideen zu teilen 
und  gemeinsam Verantwortung zu 
übernehmen.

Unser herzlicher Dank gilt allen 
Vertreterinnen und Vertretern für ihr 
ehrenamtliches Engagement. Sie sind 
das Bindeglied zwischen Mitgliedern 
und Gremien und sorgen dafür, dass 
die Stimme der Genossenschaft dort 
gehört wird, wo wichtige Entschei-
dungen getroffen werden.

Das Jahr 2025 auf  
einen Blick
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Mitreden. Mitentscheiden. 
Mitgestalten.

Wie entwickelt sich die fluwog weiter? 
Welche Entscheidungen werden ge- 
troffen und welche Themen stehen 
künftig im Fokus? Antworten auf  
diese Fragen gibt es in der Vertreter- 
versammlung, dem höchsten Organ  
unserer Genossenschaft.

Am 4. Juni 2026 kamen 62 Vertreterinnen und 
Vertreter zur 57. ordentlichen Vertreter-
versammlung im Hotel Holiday Inn in 

der HafenCity zusammen. Für viele der bei der 
Vertreter wahl 2025 neu gewählten Vertreterinnen 
und Vertreter war es die erste Teilnahme. Damit 
übernahmen sie erstmals aktiv die wichtige Auf-
gabe, die Interessen aller Mitglieder zu vertreten 
und die Zukunft der fluwog mitzugestalten.

Durch die Versammlung führte die Aufsichts-
ratsvorsitzende und Versammlungsleiterin Dr. Julia 
Trede. Im Bericht des Vorstands informierten Jörg 
Tondt und Benjamin Schatte über die wirtschaft-
liche Entwicklung der Genossenschaft, aktuelle 
Baupro jekte und weitere  interessante Themen und 
Aktivitäten des vergangenen Geschäftsjahres.

VERTRETERVERSAMMLUNG

Abstimmen, diskutieren, mitgestalten: 
Die Vertreterinnen und Vertreter ent-
scheiden über zentrale Fragen der 
Genossenschaft und gestalten die  
Zukunft der fluwog aktiv mit.
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In mehreren Wohnanla-
gen investiert die fluwog  
in modernen Wohnkom-

fort und eine bessere  
Energieeffizienz. Hier ein 

Überblick über unsere  
aktuellen Bauprojekte. 

Viel in  
Bewegung
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BAUSTELLEN-UPDATE

ausgetauscht. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner der 81 Wohnungen werden 
dann bis 2029 von einer spürbaren 
Steigerung des Wohnkomforts und 
einer besseren Energieeffizienz profi-
tieren. Auch in der Max-Zelck-Straße 
laufen die Bauarbeiten für die Umstel-
lung der Heizungsanlage planmäßig. 

Barmbek-Süd 
In der Brucknerstraße 2 a+b tut sich 
viel. An den Bestandsgebäuden sind 
inzwischen alle neuen Balkone mon-
tiert, die ersten konnten bereits frei-
gegeben werden. Die Fassadenarbei-
ten sind abgeschlossen, das Gerüst 
wurde im Juli demontiert. Noch aus-
stehende Restarbeiten werden mit 
Hilfe eines Steigers erledigt. 

In die drei Dachgeschosswohnungen, 
die als Aufstockung in der Bruckner-
straße 2b entstanden sind, ziehen 
zum 1. September die neuen Bewoh-
nerinnen und Bewohner ein. Zuletzt 
wurden dort im Sommer die Einbau-
küchen installiert, das Parkett verlegt 
sowie Endinstallationen durchgeführt. 

Direkt nebenan wächst der Neu-
bau: Nach Abschluss der aufwendigen 
Gründungsarbeiten sind die ersten 
Wände im Erdgeschoss zu sehen. Der 
Rohbau einschließlich der Fenster soll 
planmäßig bis Ende Oktober fertig-
gestellt werden. Anschließend folgen 
Richtfest und Innenausbau. 

Eidelstedt
In der Lohkampstraße werden derzeit 
die Fassaden gedämmt und die Fens-
ter getauscht. Im nächsten Schritt der 
energetischen Sanierung ist geplant, 
eine Photovoltaik-Anlage zu mon - 
tieren. Damit wird die Wohnanlage 
mit 44 Wohnungen energetisch weiter 
aufgewertet. 

Niendorf
Im Zukunftsquartier Vielohweg geht 
es planmäßig voran. Im Bauabschnitt C 
laufen die Parkettarbeiten, gleichzeitig 
sind die Arbeiten an den Außenanla-
gen gestartet. Der Bezug ist für den  
1. Dezember 2026 vorgesehen. Auch 
der letzte Bauabschnitt nimmt Fahrt 
auf: Mit der Kranstellung haben dort 
die Rohbauarbeiten begonnen. Bis 
2030 soll die Umgestaltung des ge-
samten Quartiers abgeschlossen sein, 
das dann auch seine Energie klimaneu-
tral gewinnen wird. 

Im Gottschalkweg geht die Strang-
sanierung dem Ende zu, es stehen 
noch Restarbeiten an. In den Häusern 
15-19 werden derzeit 24 Wohnungen 
umfassend modernisiert. 

Die Dacherneuerung im Paul-Die-
roff- Weg 1a-9b ist ebenso in vollem 
Gange. Im Paul-Dieroff-Weg 2a-10b 
hat  Anfang August die Dachsanierung 
begonnen. Hier werden abschnitts-
weise die Dächer saniert und ge-
dämmt sowie Fenster im Dachbereich 

Ein begrüntes Dach und neue  
Balkone: Der Baufortschritt in der 
Brucknerstraße ist deutlich sichtbar. 

Neue Dachziegel, neue Dämmung:  
Im Paul-Dieroff-Weg 1a-9b wurden  
die Dächer umfassend saniert. 
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ZUKUNF TSQUARTIER

Das Zukunftsquartier Vielohweg 
in Niendorf trägt seinen Namen 
zu Recht. Dies wurde einmal 
mehr durch den Besuch von  
Verbandsvertretern der Woh-
nungswirtschaft unterstrichen.

Im Rahmen seiner diesjährigen Sommerfachreise be-
suchte Axel Gedaschko, Präsident des Bundesverbands 
deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen   

e. V. (GdW), das Zukunftsquartier Vielohweg. Gemeinsam mit 
Andreas Breitner, Direktor des Verbands norddeutscher 
Wohnungsunternehmen (VNW), informierte er sich vor Ort 
über das Projekt und tauschte sich mit fluwog- Vorstand 
Jörg Tondt, Felix Buth (Teamleitung Neubau bei der 
 fluwog), Silke Bainbridge-Nott (VNW) und Marko  Lohmann 
(Vorstand Baugenossenschaft Bergedorf-Bille, Vorsitzen-
der des VNW-Landesverbands Hamburg) über aktuelle  
Herausforderungen des Wohnungsbaus in Hamburg aus.

Die Sommertour des GdW führt jedes Jahr zu ausge-
wählten Projekten der sozial orientierten Wohnungswirt-
schaft in ganz Deutschland. Dass der Vielohweg im Juli zu 
den Stationen gehörte, unterstreicht die Bedeutung des 
Quartiers als Vorbild für zukunftsweisenden Wohnungs-
bau. Denn hier verbindet die fluwog die energetische Mo-
dernisierung der Bestandsgebäude mit dem Bau neuer, 
bezahlbarer Wohnungen und einer klimaneutralen Ener-
gieversorgung.

Für die Besucher besonders interessant war die Umset-
zung des Hamburg-Standards für kostengünstiges Bauen. 
Am Vielohweg wird dieser erstmals unter realen Bedingun-
gen erprobt. Ziel ist es, Baukosten zu senken und gleichzei-
tig eine hohe Wohnqualität zu gewährleisten. Dafür ging 
die fluwog neue Wege:

Trotz Reduzierung der Decken- und Wandstärken konn-
te der erhöhte Schallschutz erreicht werden. Hierdurch 
wurden nicht nur Kosten eingespart, sondern auch graue 
Energie und damit CO2. Zu wesentlichen Einsparungen 
führte insbesondere der Verzicht auf ein Untergeschoss 
und die Tiefgarage. Sämtliche Abstellräume befinden sich 

in den Wohnungen. Technikräume wurden im Keller errich-
tet. Auch im Bereich der Heizung, Warmwasserversorgung 
und Lüftung wurden pragmatische Ansätze verfolgt.

Für die klimafreundliche Quartiersentwicklung erreichen 
die Neubauten einen sehr hohen energetischen Standard, 
werden mit Wärmepumpen beheizt und durch Photovol-
taik ergänzt. Zudem wurde die Zahl der Auto-Stellplätze 
reduziert und durch ein modernes Mobilitätskonzept mit 
Carsharing ausgeglichen. 

Jörg Tondt freute sich über das Interesse und betonte: 
„Für uns war der Besuch der Vertreter der Fachverbände 
eine besondere Anerkennung der bisherigen Arbeit. Zu-
gleich bestätigte er, dass der eingeschlagene Weg hin zu in-
novativem, bezahlbarem und nachhaltigem Wohnungsbau 
bundesweit Beachtung findet.“

Vorbild  
Vielohweg

Hoher Besuch im Vielohweg (v. li.): fluwog-Vorstand 
Jörg Tondt erklärt Andreas Breitner und Axel  
Gedaschko die Besonderheiten des Quartiers.

Für bezahlbares Wohnen ziehen sie an 
einem Strang (v. li.): Marko Lohmann, Silke 
Bainbridge-Nott, Jörg Tondt, Axel Gedaschko, 
Andreas Breitner und Felix Buth.
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Rechnungswesen, Vermietung sowie den Haus-
warten, die vor Ort unterstützt haben. Die 
Crew der Rainer Abicht Elbreederei und Har-
bour Catering sorgten für  einen reibungslosen 
Ablauf und rundum gelungene Elbfahrten. 

Dass die Veranstaltungen gut ankamen, 
zeigten uns die vielen positiven Rückmeldun-
gen der mitgereisten fluwog-Mitglieder. Die 
Nachfrage nach weiteren gemeinsamen Akti-
vitäten ist groß. Als nächstes Highlight steht 
das Weihnachtsmärchen im Ohnsorg-Theater 
auf dem Programm (siehe S. 12). Welche Erleb-
nisse wir darüber hinaus für unsere Mitglieder 
planen, erfahren Sie wie immer hier in der   
„bei uns“ oder in unserem Newsletter. Bleiben 
Sie gespannt! 

E xklusiv für die fluwog legte der Schau-
felraddampfer „MS Louisiana Star“ im 
Juli zu drei Rundfahrten ab. Das Wetter 

zeigte sich wechselhaft, die Stimmung an Bord 
dagegen war durchweg sonnig. Zwei Stunden 
lang ging es für unsere Mitglieder über die Elbe, 
vorbei an Blan kenese, durch den Hafen, bis zur 
HafenCity. Während der Kapitän „Döntjes“ 
über Hamburg erzählte, genossen die Gäste 
ein leckeres Buffet und führten gute Gesprä-
che mit anderen Mitgliedern und den fluwog-
Mitarbeitenden. Die Kinder konnten das nos-
talgisch anmutende Schiff erkunden und ein   
Eis gab es noch obendrauf.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Kolle-
ginnen und Kollegen aus den Teams Technik, 
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Nicht nur die Kleinsten staunten über 
die großen Pötte im Hafen und trotzten 
dem Hamburger Schietwedder.

Weitere Ein-
drücke finden 
Sie auf unserer 

Website 
fluwog.de

GENOSSENSCHAF T

Schiff ahoi
Wind, Regen und trotzdem beste Stimmung:  
Rund 800 Mitglieder gingen Anfang Juli mit 

uns auf große Hafenrundfahrt und erlebten 
Hamburg von seiner schönsten Seite. 

Mit guter Laune unterwegs:  
Die Hafenrundfahrt war für viele  
Mitglieder ein besonderes Erlebnis.Bei Kaffee und Kuchen genossen  

die Teilnehmenden die Tour entlang 
der Hamburger Sehenswürdigkeiten.

Ein Ausflug für Alt und Jung:  
Die Elbfahrt brachte Mitglieder  
aller Generationen zusammen.
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Vorname                                                                             Nachname

Straße, Haus-Nr.                                                                              PLZ, Ort

Telefonnummer                                             Mitgliedsnummer      E-Mail

KARTENRESERVIERUNG
für das Weihnachtsmärchen „Zwerg Nase“

Füllen Sie bitte den Coupon in Druckbuchstaben und gut leserlich aus.  
Senden Sie ihn anschließend per E-Mail an weihnachten@fluwog.de oder per Post an die folgende Adresse:  
Baugenossenschaft FLUWOG-NORDMARK eG, Wiesendamm 9, 22305 Hamburg

Wunschvorstellung am Sonntag, 15.11.2026  
(bitte eine Option ankreuzen)

 11:00 Uhr  13:30 Uhr         16:00 Uhr

Anzahl der Eintrittskarten  
(maximal drei pro Mitglied)

  Rollstuhlplatz         Kinder         Erwachsene

Darum geht es in dem Weihnachtsmärchen  
von Krakelmacher & Kritzelberger,  

frei nach Wilhelm Hauff.

„Zwerg Nase“

Jakob Bohnstengel ist nicht 
nur gutaussehend und allseits 
beliebt, sondern auch mit 
sich und seinem Leben völlig 
zufrieden. Eines Tages hilft er 
seiner Mutter auf dem Markt 
und lacht eine alte Kundin 
wegen ihres Aussehens aus. 
Doch diese entpuppt sich 
als die Fee Kräuterweis. Zur 
 Strafe entführt sie ihn und 
verwandelt ihn in einen 
Zwerg mit langer Nase und 
Buckel. Während seiner Zeit 
bei ihr erlernt er die Kunst 
des Kochens und freundet 

sich mit der sprechenden 
Gans Mimi an. Als die beiden 
fliehen, erkennt ihn niemand 
mehr, nicht einmal seine 
 eigene Mutter.
Von allen als hässlich verlacht, 
weiß er nicht, wohin er gehen 
soll. Aber aufgrund seiner 
hervorragenden Kochkünste 
wird er am Hof des Herzogs 
angestellt. Als er eine beson-
dere Pastete für einen mys-
teriösen Gast zubereiten soll, 
erkennt er, dass die Geheim-
zutat weit mehr vermag, als 
gut zu schmecken.

Je früher Sie  reservieren, desto höher ist die 
Chance, die gewünschte Anzahl an Karten zu 
erhalten.

So funktioniert die Reservierung
Bitte füllen Sie den beigefügten Coupon voll-
ständig aus und senden Sie ihn uns per Post 
oder E-Mail zu. Die entsprechenden Adressen 
finden Sie direkt auf dem Coupon. Nach Ein-
gang Ihrer Reservierung erhalten Sie von uns 
eine Bestätigung per Post oder E-Mail. Darin 
teilen wir Ihnen auch unsere Bankverbindung 
für die Überweisung mit. Ab Mitte Oktober 
senden wir Ihnen die Eintrittskarten zu.
Falls Sie noch Fragen haben, steht Ihnen  Sonja 
Voskuhl gern telefonisch unter 040 531091-12 
oder per  E-Mail an weihnachten@fluwog.de 
zur Verfügung.

Sonntag, 
15.11.2026

Drei Vorstellungen 
exklusiv für  

fluwog-Mitglieder

Die Vorfreude kann beginnen! Unser diesjähriges Weihnachtsmärchen ist  
eine kreative Umsetzung des Klassikers „Zwerg Nase“ und besticht durch 
eine einzigartige Mischung aus Humor, Fantasie und mitreißender Musik.

WEIHNACHTSMÄRCHEN

Theaterspaß für Groß und Klein:  
Das Ensemble des Ohnsorg-Theaters  
entführt mit „Zwerg Nase“ in eine  
fantasievolle Märchenwelt.

Lange Nase, großes Abenteuer

Wer das Märchen von Wilhelm 
Hauff kennt, weiß, dass es 
darin um Jakob geht, der 

von einer Fee in einen Zwerg mit langer 
Nase verwandelt wird. Mit einem Zau-
berkraut kann er den Fluch schließ-
lich brechen. So weit, so gut. Für die 
Vorführung im Ohnsorg-Theater hat 
das Autoren- und Komponistenduo 
Krakel macher & Kritzelberger das Mär-
chen jedoch neu in Szene gesetzt. Die 
moderne Interpretation ist ein Aben-
teuer, das Groß und Klein Spaß macht, 
zum Lachen bringt und nicht zuletzt 
zum Nachdenken anregt. Das Ensem-
ble des Ohnsorg-Theaters bringt das 
Stück mit spritzigen, eingängigen Me-
lodien und liebevoll gestalteten Cha-
rakteren auf die Bühne. Das Märchen 

handelt von Veränderung und Selbst-
findung und vermittelt die Erkenntnis, 
dass die Dinge selten so sind, wie sie 
scheinen.

Nach der Vorstellung hat der Weih-
nachtsmann seinen Besuch angekün-
digt, sodass sich die Jüngsten wieder 
auf eine süße Überraschung freuen 
können.

Exklusiv für fluwog-Mitglieder
„Zwerg Nase“ garantiert vorweih-
nachtlichen Theater-Spaß für alle ab 
vier Jahren. Daher haben wir erneut 
drei exklusive fluwog-Vorstellungen 
im Ohnsorg-Theater reserviert und 
 laden Sie herzlich ein, am Sonntag, den  
15. November 2026, dabei zu sein. Als 
fluwog-Mitglied können Sie sich be- Fo
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reits jetzt Karten zum stark vergüns-
tigten Preis sichern – für nur 10 Euro 
 anstelle des regulären Preises. Zur 
Auswahl stehen drei Vorstellungen:  
um 11:00 Uhr, 13:30 Uhr oder 16:00 Uhr.

Besonders praktisch: Ihre Eintritts-
karte gilt gleichzeitig als  Fahrkarte für 
den HVV – die Hin- und Rückfahrt mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln ist also 
im Preis inbegriffen.

Schnell sein lohnt sich!
Da die Nachfrage erfahrungsgemäß 
sehr hoch ist, ist die Anzahl der Kar-
ten pro Mitglied begrenzt. Es kön-
nen maximal drei Karten pro Mit-
glied  reserviert werden. Die Vergabe 
der Karten erfolgt nach dem Zeit-
punkt des Eingangs Ihrer Anmeldung. 
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Im Einsatz für alle Teams 
Die IT spielt heute in nahezu jedem Arbeitsbereich 
der fluwog eine wichtige Rolle. Ob in der Vermie-
tung, der Technik oder dem Rechnungswesen: Fast 
alle Prozesse werden inzwischen durch digitale 
Anwendungen unterstützt. „Wir verstehen uns als 
Dienstleister für unsere Kolleginnen und Kollegen“, 
erklärt Marvin Schwalb. „Gemeinsam überlegen wir, 
wie sich Arbeitsabläufe einfacher, sicherer und ef-
fizienter gestalten lassen – und das alles unter Be-
rücksichtigung des Datenschutzes.“ 
Dafür reicht technisches Wissen allein längst nicht 
mehr aus. Die beiden hören zu, analysieren Prozesse 
und entwickeln gemeinsam mit den Fachbereichen 
Lösungen. „Wir sind im ständigen Austausch mit 
den Teams und haben als Stabsstelle einen direk-
ten Draht zum Vorstand“, erläutert Ives Spreer. „So 
 haben wir kurze Entscheidungswege und können 
Veränderungen schnell vorantreiben.“ 

„Die Beschleunigung durch 
KI ist enorm. Wir prüfen aber 
genau, welche Anwendungen 

sinnvoll sind.“
Ives Spreer

gen zum Einsatz kommt, nutzen Marvin Schwalb 
und Ives Spreer sie, um eigene Anwendungen und 
digitale Lösungen für die fluwog zu entwickeln. „Die 
Beschleunigung durch KI ist enorm. Wir prüfen aber 
genau, welche Anwendungen sinnvoll sind und wie 
sie unsere Kolleginnen und Kollegen unterstützen 
können. Davon profitieren am Ende auch unsere 
Mitglieder“, sagt Ives Spreer. 

Gleichzeitig spielt die IT-Sicherheit eine immer 
größere Rolle. Die fluwog unterliegt hohen Sicher-
heitsstandards, wird regelmäßig extern geprüft und 
investiert kontinuierlich in den Schutz ihrer Systeme 
und der sensiblen Daten ihrer Mitglieder. „IT-Secu-
rity ist ein ständiges Katz- und Maus-Spiel“, erklärt 
Marvin Schwalb. „Neue Risiken entstehen laufend. 
Deshalb müssen wir am Ball bleiben und unsere Sys-
teme immer wieder anpassen.“ Für Ives Spreer steht 
fest: „Technik allein reicht nicht aus. Auch die Sen-
sibilisierung der Kolleginnen und Kollegen gehört zu 
einer sicheren IT dazu.“ 

Persönlich statt anonym 
Mindestens genauso wichtig wie funktionierende 
IT-Systeme ist für die beiden die enge Zusammen-
arbeit – untereinander und mit den Kolleginnen 
und Kollegen im gesamten Unternehmen. „Bei der 
fluwog ziehen alle an einem Strang und es gibt 
kein starres Abteilungsdenken“, sagt Ives Spreer. 
„Dadurch finden wir gemeinsam gute Lösungen.“ 
Auch Marvin Schwalb erlebt das jeden Tag: „Wir 
haben hier keine anonyme IT-Hotline. Unsere Tür 
steht immer offen, wir kennen uns alle persön-
lich, und so können wir schnell und unkompliziert 
 helfen.“  Genau das schätzen die beiden an ihrem 
Arbeitsalltag: Moderne Technik ist wichtig, aber am 
Ende geht es um die Menschen, die mit ihr arbeiten, 
und darum, dass die fluwog auch digital gut für die 
Zukunft aufgestellt ist. 

Gemeinsam zum neuen ERP-System 
Wie wichtig diese enge Zusammenarbeit ist, zeig-
te zuletzt die Einführung des neuen ERP-Systems 
Anfang 2025, einer Software, über die viele zen-
trale Abläufe der fluwog gesteuert werden. Viele 
Monate lang begleiteten Marvin Schwalb und Ives 
 Spreer federführend das Großprojekt gemeinsam 
mit Kolleginnen und Kollegen aus allen Fachberei-
chen der fluwog. „Das war eine intensive Zeit, denn 
das ERP-System ist quasi das Herzstück eines Unter-
nehmens. Das fordert alle Beteiligten“, so Schwalb. 
„Umso stolzer sind wir, dass sich die interne Team-
aufstellung bewährt hat und wir viele Prozesse in 
das neue ERP-System integrieren konnten.“ 

„IT-Security ist ein ständiges 
Katz- und Maus-Spiel. Deshalb 

müssen wir am Ball bleiben 
und unsere Systeme immer 

wieder anpassen.“
Marvin Schwalb

Fortschritt und Verantwortung 
Auch das Thema Künstliche Intelligenz (KI) beschäf-
tigt das IT-Team intensiv. Während KI bei den Mit-
arbeitenden bislang vor allem für kleinere Aufgaben 
wie Rechtschreibprüfungen oder Textoptimierun-Fo
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f luwog BACKSTAGE

Ein starkes Duo 
Ob Computer, Cloud-Anwendung 
oder Fachsoftware: Ohne die IT 

läuft bei der fluwog kaum etwas. 
Marvin Schwalb und Ives Spreer 

sorgen routiniert und mit  
viel Know-how dafür, dass ihre  
Kolleginnen und Kollegen jeden 

Tag reibungslos arbeiten können. 

Hier schlägt das digitale Herz der fluwog:  
Marvin Schwalb (li.) und Ives Spreer sorgen  
nicht nur im Serverraum dafür, dass die IT-Infra- 
struktur der fluwog zuverlässig funktioniert.

Alles, was bei der fluwog einen Stecker hat, 
dafür sind wir verantwortlich“, sagt Marvin 
Schwalb und lacht. Denn die beiden Kolle-

gen aus der IT kümmern sich längst nicht mehr nur 
um die reine Technik, sondern gestalten viele Verän-
derungen im Unternehmen aktiv mit. Sie betreuen 
die Hard- und Software der fluwog, übernehmen 
 IT-Support und System-Administration und beglei-
ten große und kleine Digitalisierungsprojekte. 

Dabei ergänzen sich die beiden ideal. Während 
Marvin Schwalb seinen Schwerpunkt als gelernter 
Informatikkaufmann auf Infrastruktur, Datenbanken 
und Hardware legt, bringt Ives Spreer seine langjäh-
rige Erfahrung aus dem Rechnungswesen und dem 
Controlling in der Wohnungswirtschaft ein. „Wir 
schauen aus unterschiedlichen Blickwinkeln auf die-
selben Themen“, sagt Ives Spreer. „Genau das macht 
uns als Team stark.“ 
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Eine weitere Anlaufstelle ist der Ver-
ein Aktion Buch e. V., der gebrauchte, 
aktuelle Bücher sammelt und ver-
kauft. Mit den Erlösen  
werden soziale Projek-
te unterstützt.  
Weitere Infos:

Eyecatcher aus Papier
Alte Bücher können zu wahren Hingu-
ckern werden. So lassen sich mit etwas 

Fingerspitzengefühl aus einzelnen Buch-
seiten dekorative Papiersterne, -blumen 
und -tiere falten. Origami Deutschland, 
der Verein zur Förderung des Papierfal-
tens e. V., bietet auf seiner Homepage 

zahlreiche kostenlose Anleitungen. 

EX

TRA-TIPP

Vom Buch  
zum Notizbuch

Notizbücher kann man 
immer gebrauchen!  

Für das Buch-Upcycling 
werden glatte, weiße 
Papierbögen mit einer 

Drahtbindung zwischen 
alte Buchdeckel geheftet. 
So entsteht ein spannen-

der Kontrast zwischen 
dem äußeren Erschei-
nungsbild eines alten 

Buches und den neuen  
Seiten im Inneren.  

Die Drahtringbindung 
können Sie unkompli-
ziert in einem Copy- 

shop anfertigen lassen. 

Spenden Sie Lesefreude!
Kennen Sie das? Sie haben Bücher, die längst gelesen, aber viel zu schade  

für den Altpapiercontainer sind. Dafür gibt es in Hamburg zahlreiche Einrichtungen,  
die sich über gut erhaltene Bücher freuen. So finden viele Romane,  

Krimis & Co. neue Leserinnen und Leser, statt im Regal zu verstauben.

Auch die soziale Buchhandlung 
„Kehrwieder“ in der Rathauspassage 
Hamburg freut sich über Spenden. 
Der Erlös unterstützt die Beschäfti-
gung und Qualifizierung benachteilig-
ter Menschen. Größere 
Spenden ab 150 Büchern 
werden nach Absprache 
abgeholt. Weitere Infos: 

Flohmarkt der  
Hamburger Bücherhallen 
Im Untergeschoss der Zentralbiblio-
thek (Hühnerposten 1) können Sie  
Bücher spenden oder für einen Euro 
pro Stück käuflich erwerben. Der Erlös 
kommt den Medien-
boten zugute. Ein Vor-
teil: Parkmöglichkeiten 
gibt es direkt nebenan.  
Weitere Infos:

Stilbruch, eine Tochtergesellschaft 
der Stadtreinigung Hamburg, nimmt 
Bücher in ihren Filialen 
entgegen und  
verkauft sie weiter.  
Weitere Infos: 

Weitere Infos: 

Medienboten: 
Bücher frei Haus

Ein ganz besonderer Service, der  
über die Bücherhallen organisiert  
wird, ist der Bücherservice für Zu-

hause von den Medienboten. Dabei 
versorgen Ehrenamtliche immobile 
Menschen, die nicht selbst in die 

Bücherhalle gehen können, in ganz 
Hamburg mit Büchern und anderen 

Medien. Auf Wunsch wird auch  
vorgelesen. Voraussetzung für die  
Inanspruchnahme dieses Liefer- 

dienstes ist eine vergünstigte Bücher-
hallen-Karte für 20 Euro im Jahr. 

Weitere Infos: 

Seitenweise Glück
„Von allen Welten, die der Mensch erschaffen hat, ist die der Bücher die 

Gewaltigste“, wusste schon Heinrich Heine. Lesen lässt uns lachen, weinen 
und träumen – und diese Leidenschaft unterstützen wir gerne.
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RUND UMS BUCH

L esen ist nicht nur ein Zeitver-
treib, es hat auch gesundheit- 
liche und gesellschaftliche Vor-

teile. Es hält das Gehirn aktiv, fördert 
die Konzentration und das Gedächtnis. 
Gleichzeitig laden Bücher dazu ein, in 
andere Welten einzutauchen und den 
Alltag für einen Moment zu verges-
sen. Sie schaffen Gesprächsstoff und 
bringen Menschen in Kontakt. So trägt 
das Lesen nicht nur zum persönlichen 
Wohlbefinden bei, sondern stärkt 
auch das Miteinander. Deshalb haben 
wir in unseren Seniorenwohnanlagen 
verschiedene Aktivitäten rund ums 
Buch angeboten und werden diese 
teilweise auch fortsetzen. Aber auch 
alle anderen fluwog-Mitglieder kön-
nen in unseren Gemeinschaftsräumen 
ihre Leidenschaft fürs Lesen ausleben. 

Gemeinsam über Bücher zu  
sprechen und neue Autoren  
kennenzulernen, macht das  

Leseerlebnis oft noch schöner. 
Wenn Sie einen Bücherclub  

oder eine Lesegruppe gründen 
möchten, unterstützen wir Sie 
dabei gerne und stellen Ihnen  

für regelmäßige Treffen unsere 
Gemeinschaftsräume zur Verfü-
gung. Im Vielohweg gibt es schon 
eine Gruppe! Bei Interesse freuen 

wir uns über Ihre Nachricht  
an: Mitgliederbetreuung,  
Tel. 040 531091-71 oder  

wohnen@fluwog.de

Gründen Sie  
einen Buchclub

Bücher in unseren  
Gemeinschaftsräumen

In den Gemeinschaftsräumen 
unserer Seniorenwohnanlagen 

gibt es schon seit Langem  
Büchertauschregale. Wer ein 
Buch ausgelesen hat, stellt es 
einfach ins Regal. Wer auf der 
Suche nach neuer Lektüre ist, 
kann sich kostenlos bedienen. 
Oft entstehen vor dem Regal 
Gespräche, Lesetipps werden 

ausgetauscht und gemeinsame 
Interessen entdeckt. So werden 
Bücher zu einem verbindenden 

Element, das Gemeinschaft 
schafft und die Freude am 

 Lesen lebendig hält.
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HAMBURGER VORLESEVERGNÜGEN

Die amüsante und gleichzeitig tiefgründige Ge-
schichte „Die kleine Quengel-Qualle“ von  Sandra 
Hohenstein vermittelt Kindern eine wichtige Bot-

schaft: Man ist nie zu klein, um etwas Besonderes zu sein. 
Diese Aussage stand auch im Fokus der Veranstaltung 
des Hamburger VorleseVergnügens, die Anfang Juli in der 
fluwog-Geschäftsstelle stattfand. Die 25 anwesenden 
Erstklässler der SCHELA aus Altona lauschten gebannt der 
Geschichte. Anschließend lenkte Sandra Hohenstein den 
Blick auf die eigenen Stärken und fragte die Kinder, was sie 
besonders gut können. Von Tauchen über Malen bis hin 
zum Basketballspielen kamen so einige  beeindruckende 
Talente zutage. 

Das Hamburger VorleseVergnügen wird vom Autoren-
team Hamburger Lesezeichen organisiert und bringt junge 
Menschen mit Autorinnen und Autoren zusammen. Der 
Verein Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften e. V. 
unterstützt die Initiative seit Beginn mit Räumlichkeiten.

Mit Kreativität zum Buchgewinn
Leuchtende Kinderaugen gab es auch bei den Gewinne-
rinnen und Gewinnern unseres Malwettbewerbs „Wie 
stellst du dir die Welt unter Wasser vor?“, zu dem wir in 
der letzten „bei uns“-Ausgabe aufgerufen haben. Sie er-
hielten jeweils ein „Die kleine Quengel-Qualle“-Exemplar. 
Jedes Buch wurde von Sandra Hohenstein mit einer per-
sönlichen Widmung versehen und ist daher auch etwas 
ganz Besonderes.

Das VorleseVergnügen ist regelmäßig 
zu Gast bei der fluwog – in diesem  
Jahr mit Autorin Sandra Hohenstein. Vielen Dank an alle fluwog-Kinder für ihre fantasie-

vollen Einsendungen. Zu den Gewinnerinnen zählen 
Jana (oben), Lia (Mitte) und Luise (unten).

und etwas BesonderesKlein

Vorstand Benjamin Schatte (li.) und  Jörg Tondt  
begrüßen die langjährigen Mitglieder in der  
stilvollen Bibliothek des Cafés in Volksdorf.
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NACHBARSCHAF T

Sommerfest  
mit Würstchen  

und Kuchen 

MITGLIEDER- JUBILÄEN

40 oder 50 Jahre fluwog-Mitgliedschaft – das ist ein 
Grund zum Feiern und verdient einen besonderen Rah-
men. Deshalb haben wir unsere Jubilare am 11. Juni 2026 
erstmals zu einem gemütlichen Nachmittag in das Café 
„Die Villa“ in Volksdorf eingeladen. Rund 30 Gäste nah-
men die Einladung an und genossen bei Kaffee und Ku-
chen entspannte Stunden.

Im Mittelpunkt stand das Miteinander: Es wurde viel 
gelacht, gemeinsam in Erinnerungen geschwelgt und über 
die zahlreichen Veränderungen gesprochen, die die flu-
wog in den vergangenen Jahrzehnten erlebt hat. Dabei 
kamen die Jubilare mit den Vorständen Jörg Tondt und 
Benjamin Schatte sowie den Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Team Vermietung ungezwungen ins Gespräch. 

Dieser Nachmittag hat einmal mehr gezeigt: Unsere 
Baugenossenschaft lebt von den Menschen, die ihr über 
viele Jahre die Treue halten und die Gemeinschaft leben.

Am 9. Juli 2026 wurde in der  Saarlandstraße 
22 und 24 gemeinsam gefeiert. Die Be-
wohnerinnen und Bewohner organisierten 
ein Sommerfest und bewiesen dabei, wie 
leben dig Nachbarschaft sein kann. Dank 
der Unterstützung durch die fluwog in 
Form  eines finanziellen Zuschusses gab es 
für alle Gäste Würstchen vom Grill. Für das 
bunte Buffet hatten die Feiernden selbst 
gesorgt: Mit frischen Salaten, selbstgeba-
ckenem  Kuchen, Keksen, leckeren Desserts 
und  allerlei Knabbereien war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 

Ein herzliches Dankeschön geht an das 
Ehepaar Gräpel, das seinen Grill zur Ver-
fügung stellte und somit einen wichtigen 
 Beitrag zum Gelingen des Festes leistete.

Bei bester Stimmung wurde gelacht, er-
zählt und die Zeit gemeinsam genossen. 
Schnell war klar: Dieses gelungene Fest soll 
keine einmalige Aktion bleiben. Eine gemein-
same Weihnachtsfeier ist bereits in Planung.

Erinnerungen und Gemeinschaft

Das Festkomitee 
am Grill: Monika 

und Bernhard 
Gräpel mit 

Dagmar Müller.

Fröhliche Stim-
mung unter den 
Nachbarinnen und 
Nachbarn in der 
Saarlandstraße.

Falls auch Sie Lust haben, ein  
Fest in Ihrer Nachbarschaft  
zu organisieren, kommen  
Sie gerne auf uns zu – wir  
unterstützen Sie dabei!
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Naturnah, ruhig und dennoch bes-
tens angebunden: Die Wohnanlage 
in der Paul-Sorge-Straße bietet Sin-
gles, Paaren, Senioren und kleinen 
Familien ein gepflegtes und familien-
freundliches Wohnumfeld. Schulen, 
Kitas und Einkaufsmöglichkeiten sind 
schnell erreicht. Wer Erholung sucht, 
findet sie im weitläufigen Niendorfer 
Gehege, am Kollauwanderweg oder 
im Ohmoor – alles fast direkt vor der 
Haustür. 

Der Stadtteil in Zahlen

STECKBRIEF

Was ist los in Niendorf?

Niendorf zählt mit rund 42.300 
Einwohnern zu den beliebtesten 

Wohngegenden Hamburgs.  
Auf einer Fläche von rund 12,7
Quadratkilometern verbindet 
sich ein urbanes Lebensgefühl 

mit einem grünen Umfeld  
und einer guten Infrastruktur.  
Die Bevölkerungsdichte liegt  
bei ca. 3.350 Menschen pro
Quadratkilometer. In etwa  
50 Prozent aller Haushalte
in Niendorf leben Singles. 

•  181 Wohneinheiten mit 1 bis 3
Zimmern

•  frei finanzierte Wohnungen
mit Balkon oder Loggia

•  ruhige Wohnanlage mit
guter Anbindung an ÖPNV
und Straßennetz

•  mit der U2 Schippelsweg in
30 Minuten in die Innenstadt

Die Wohnanlage: 

GU
T

ZU WISSEN

Zuhause im Grünen
Paul-Sorge-Straße in Niendorf

Bummeln am Tibarg 
Im lebendigen Zentrum mit Fußgän-
ger zone und „Tibarg Center“ finden 
Besucher zahlreiche Geschäfte, Cafés 
und Restaurants. Donnerstags und 
samstags von 8:30 bis 13:30 Uhr lockt 
der Wochenmarkt mit frischen Lebens - 
mitteln und regionalen Spezialitäten. 

Entdecken  
Sie unsere  

fluwog-Wohn-
anlagen!

Niendorfer Kirche
Ein architektonisches Kleinod ist die 
1770 geweihte Kirche am Niendorfer 
Marktplatz. Sie gilt nach dem Michel 
als bedeutendstes Barock bauwerk 
Hamburgs. Architekt Heinrich Schmidt 
gestaltete den achteckigen Grundriss 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
nach dem Vorbild der Rellinger Kirche. 

In der 1964 erbauten und mittlerweile 
modernisierten Wohnanlage unterstützt
eine Solarthermie-Anlage auf dem Dach
die Warmwasserbereitung.

Natur im Niendorfer Gehege
Das grüne Herz des Stadtteils ist eines 
der beliebtesten Hamburger Naher - 
holungsgebiete. Auf rund 142  Hektar 
 laden Waldwege zum Spaziergehen, 
Joggen oder Fahrradfahren ein. Mit 
Wildgehege, Waldspielplatz und Pony-
hof bietet das Gehege auch für Fami-
lien vielfältige Ausflugsmöglichkeiten. 

GEMEINSAM 
UNTERWEGS:

Der Malteser Hilfs-
dienst bietet auf 
dem Ohlsdorfer 

Friedhof kostenfreie 
Rikscha-Fahrten für 
ältere und aufgrund 
von Krankheit mobi-
liätseingeschränkte 

Menschen an.  
Mehr Infos: friedhof-  

hamburg.de

AUSSTELLUNG: 
Im Herbst 2026 wird 

das Museum  
Ohlsdorfer Friedhof 

wieder geöffnet. 

284 Arten 
von Nacht- und Kleinschmetterlin-

gen leben in Ohlsdorf, außerdem 
sechs Fledermausarten. Termine für 

die vogelkundlichen Führungen gibt‘s 
beim NABU Hamburg. 

Über 

389 ha
Doppelt so groß wie die Außenalster: 

Der größte Parkfriedhof der Welt 
erstreckt sich über 389 Hektar und  
beherbergt über 200.000 Gräber. 

80 %
Friedhofskultur im 

Wandel: 80 Prozent 
der Verstorbenen 

werden in einer Urne 
bestattet. Hambur-
ger Urne: Die Kre-
matorien der Stadt 

bieten ein Modell in 
Rot-Weiß mit Ham-
burger Wappen an.

Auf dem Haupt-
friedhof Altona, 
direkt hinter der 

Westtribüne, 
nahe den  

Trainingsplätzen 
der HSV-Profis 
gelegen, finden 

verstorbene 
HSV-Fans unter 

Stadionrasen ihre 
letzte Ruhestätte, 
hsv-friedhof.info

Grillen zwischen 
Grabplatten: Das 
letzte Begräbnis 

fand hier 1945 statt. 
Heute ist der 

Wohlers Park in 
Altona kein 

Friedhof mehr, 
sondern ein 
Paradies für 

Picknicker und 
Slackliner.
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Der Fotograf F. C. Gundlach (1926–2021) ist auf 
dem Ohlsdorfer Friedhof in einem 3 x 3 x 3 m 

großen Objekt aus Sichtbeton bestattet, in das 
das Relief seines berühmten Modefotos vor 

den Pyramiden von Gizeh eingefräst ist. 

HAMBU RG GRAF ISCH

Friedhöfe
Fakten zum Leben und 

Sterben in der Stadt

Friedhof der 
guten Ideen  
Zum Beispiel: Die Mona 
Lisa von hinten malen! Im 
Wilhelmsburger Inselpark 
hat der Künstler Mark Wehrmann 
2013 im Rahmen der Internationalen 
Gartenschau (igs) mit Menschen vor Ort 
den Friedhof für geniale Gedanken gestaltet.

53
Friedhöfe in Hamburg: 

Sie haben zusammen eine 
Fläche von 900 Hektar. 

Acht davon gehören zur 
Hamburger Friedhöfe (AöR), 

zehn sind Bezirks- und  
35 kirchliche Friedhöfe. 

Rund

17.000 
Menschen werden in 
Hamburg jedes Jahr  

bestattet, etwa 3.000 
von ihnen anonym.
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Im Netz: Spinnennetz

Lösungen:

Lösungswort:

Gewinnspiel

NAUTILUS
Finden Sie die rechts abgebildeten zehn 

Schiffe. Die Zahlen am Rand verraten, wie 
viele Schiffsteile in der jeweiligen Zeile oder 

Spalte zu finden sind. Die Schiffe dürfen 
sich nicht berühren. Jedes Schiff ist von 
Wasser (leeren Kästchen) umschlossen. 

Welcher Weg von 
A bis E führt 

zu den 
Regenschirmen?

Teilnahmebedingungen: 
Lösungswort (inkl. angehörender Genossenschaft) per E-Mail an  

gewinnspiel@beiuns.hamburg oder per Post an Torner Brand Media,  
Lilienstraße 8, 20095 Hamburg, senden.

Das Los entscheidet, eine Barauszahlung ist ausgeschlossen.
Einsendeschluss: 20. November 2026
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Punkt zu Punkt
Verbinde die Punkte der Reihe nach von 1 an, und es  

entsteht ein fertiges Bild. Was ist zu sehen?

FAMIL IEN-RÄTSELSPASS

Knobeln und gewinnen
Hier warten verschiedene Rätsel für Groß und Klein. Wer  
das Lösungswort des Kreuzworträtsels einsendet, hat die 
Chance auf einen 100-Euro-Gutschein für den nachhaltigen 
Avocadostore – mit Produkten, die fair, umweltfreundlich 
und sozial verantwortlich hergestellt sind.  
Viel Spaß beim Miträtseln und viel Glück!

Im Netz
Sortiere die Buchstaben in die  
richtige Reihenfolge, um das  

Lösungswort zu erhalten.

I M PRESS UM
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Mo.–Fr. 10–17 Uhr  
(6 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunkpreise können abweichen)
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Derbe Schnacks, zu Herzen gehende Geschichten und großartige Songs in einer  
Show, die den ganz normalen Wahnsinn rund um die Reeperbahn zeigt: Willkommen  
in der „Heißen Ecke“. 100 Prozent gefühlsecht! Das Angebot ist nur telefonisch unter  
040/31 77 88 61 buchbar, mit Stichwort: „bei uns“. Gültig bis 15.11.2026

für die Heiße Ecke 
20%

SCHMIDTS TIVOLI Spielbudenpl. 27-28, 20359 Hamburg  
Telefon: 040/31 77 88 61, www.tivoli.de
Termine: Di-Do und So bis zum 15.11.2026

Wir führen Sie in die grundlegenden Techniken des Kerzenziehens und -färbens ein.  
Ihre Unikate können Sie natürlich behalten. Reservieren Sie online mit dem Rabattcode 
„beiuns2026“ einen Platz in unserem Kerzencafé im Papijo Hamburg Eilbek und  
erhalten Sie einmalig 10% Rabatt auf die Buchung. Gültig bis 31.03.2027

Ermässigung auf  
die Buchung

KERZENCAFÉ IM PAPIJO HAMBURG EILBEK Wielandstrasse 3, 22089 
Hamburg, Telefon: 0160/960 120 24, www.papijo.de/kerzen-cafe  
Öffnungszeiten: alle 2 Wochen Di und Do 15-20 Uhr 10%

Entdeckt den Abenteurer in euch und begebt euch bei TeamEscape auf eine spannende  
Mission – gemeinsames Lachen, Staunen und Grübeln garantiert. Unsere Escape Rooms  
schaffen nicht nur tolle gemeinsame Erinnerungen, sondern auch genügend Gesprächsstoff  
danach. Rabatt auf TeamEscape.com/hamburg einlösen mit dem Code: BEIUNS15 Gültig bis 31.10.2026

TEAM ESCAPE Stresemannstr. 161, 22769 Hamburg
Telefon: 040/571 996 030, www.teamescape.com/hamburg
Öffnungszeiten: Mo-Do: 15.30-22 Uhr, Fr-So: 10.30-23.30 Uhr

Rabatt auf  
Escape Rooms 

15%

Zwischen dem Altonaer Bahnhof, Elbe und Ottensen lädt das Altonaer Museum zu einer 
Reise durch die Kunst- und Kulturgeschichte Norddeutschlands vom 18. Jahrhundert bis 
heute ein. Für junge Entdecker bieten die wunderkammer und das KINDERBUCHHAUS 
besondere Erlebnisse. Den Coupon beim Einlass an der Kasse vorzeigen.

Gültig bis 31.12.2026

Eintritt im  
Altonaer Museum*  

(2 Personen, 1 x bezahlen)

ALTONAER MUSEUM Museumstraße 23, 22765 Hamburg 
www.shmh.de, Öffnungszeiten: Mo, Mi-Fr.: 10-17 Uhr, Sa, So: 10-18 Uhr

Farben, nette Menschen und ein paar Stunden nur für dich. Im Atelier D&K entstehen 
Auszeiten ohne Leistungsdruck. Ob beim freien Malen bei Paint & Relax oder beim  
Farbenspiel von Floating Paint. Einfach ausprobieren, abschalten und kreativ werden.  
Den Rabattcode „bei uns“ einfach bei der Buchung angeben. Gültig bis 31.10.2026

ATELIER D&K Ratsmühlendamm 25, 22335 Hamburg
kontakt@atelierdk.de, www.atelierdk.de 
Termine: Buchungen über www.atelierdk.de

Barkassentouren mit Hafenschnackerin Maike Brunk sind kompetentes Infotainment.  
Ob Kanal-Idylle Bille, Rund Wilhelmsburg oder TerminalTörn: Maikes Begeisterung für den  
Hafen steckt an. Entdecken Sie Hamburg aus neuen Blickwinkeln. Rabattcode „bei uns“ 
im Bemerkungsfeld eingeben. Gültig bis 31.12.2026

pro Ticket* 
*auf den regulären Ticketpreis  

für Erwachsene

HAMBURGER ELBINSEL-TOUR Maike Brunk, Telefon: 040/27 88 69 98 
info@elbinsel-tour.de Start und Ziel: Anleger Kajen  
Termine & Buchung: www.elbinsel-tour.de/termine 4€
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*Kinder und junge Erwachsene bis 18 Jahren haben immer freien Eintritt.

Rabatt auf  
Paint & Relax sowie  

Floating Paint

10%

HAMBURG ENTD ECKEN

Mehr erleben,  
clever sparen 

Mit unseren Rabatt-Coupons bekommen Sie exklusive  
Vergünstigungen für Workshops, Theater, Museen und vieles mehr. 

Erleben Sie Hamburger Highlights zum Vorteilspreis.




